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LITERATUR / LITERATURGESCHICHTE

Christoph Hein: Trutz
Roman. 2017. Sprache: Deutsch. 477 S. 215 mm. 
978-3-518-42585-5
Suhrkamp
GEB 25.00 EUR 

"In diesen Roman geriet ich aus Versehen oder vielmehr durch eine Bequemlichkeit." Dieser Satz eröffnet 
eine Recherche, über das Leben zweier Familien während des vergangenen Jahrhunderts.

Ein Roman also des 20. Jahrhunderts, der des Schriftstellers Rainer Trutz und der von Waldemar Gejm, 
einem Professor für Mathematik und Linguistik an der Lomonossow-Universität, der seit Jahren ein neues 
Forschungsgebiet entwickelt: die Mnemotechnik, die Lehre von Ursprung und Funktion der Erinnerung.

Die partei-offizielle Gedächtnissteuerung staatlicher Stellen wird Trutz wie Gejm in den darauffolgenden 
Jahren zum Verhängnis: Der Deutsche wird in einem sowjetischen Arbeitslager erschlagen. Die 
Umschwünge der Politik des Genossen Stalin führen im Falle Gejm zur Deportation mit anschließendem 
Tod.

Nur die beiden Söhne, Maykl Trutz und Rem Gejm, überleben und begegnen sich Jahrzehnte später, im 



wiederhergestellten Deutschland und machen fast dieselben Erfahrungen wie ihre Väter.

In seiner objektiven und zugleich einfühlenden Chronik der Lebensläufe zweier Familien bündelt Christoph 
Hein die vergebliche Hoffnung auf eine Existenz jenseits von Elend und Sklaverei. Und so ist ihm ein 
Jahrhundertroman im zweifachen Sinn gelungen: ein Jahrhundert umgreifend, ein Jahrhundert 
widerspiegelnd, ein Jahrhundert verstehbar zu machen und nachzuerleben.

Max Frisch: "Wie sie mir auf den Leib rücken!"
Interviews und Gespräche. Herausgegeben von Strässle, Thomas. 2017. Sprache: Deutsch. 237 S. 204 mm.
978-3-518-42584-8
Suhrkamp
GEB 22.00 EUR 

Schriftsteller sind beliebte Interviewpartner, aus zweierlei Gründen: Man erhofft sich von ihnen Aufschluss 
über ihre eigenen Werke und Aufklärung über die allgemeine Weltlage. Das Schriftstellerinterview ist eine 
Fortsetzung der Literatur mit den Mitteln der Mediensprache. Es lebt von der Unmittelbarkeit, mit der sich 
Schriftsteller zu Wort melden und zu literarischen, gesellschaftlichen und politischen Themen Stellung 
beziehen.

Max Frisch war der Inbegriff eines Schriftstellers, der sich einmischt und gehört wird. Er hat unzählige 
Interviews gegeben, obwohl er sie eigentlich gar nicht mochte. Umso virtuoser beherrschte er sie: Er war ein 
master conversationalist , wie sich Jodi Daynard ausdrückt, die ihn in den achtziger Jahren drei Tage lang 
interviewte.

Nun erscheint erstmals eine Auswahl der besten Interviews und Gespräche mit Max Frisch. Einige davon 
werden zum ersten Mal überhaupt oder zum ersten Mal in voller Länge oder zum ersten Mal in deutscher 
Sprache veröffentlicht. Im Gespräch über Themen wie Vernunft und Utopie, Ideologie und Kritik, Hass und 
Gewalt, aber auch über Fakt und Fiktion, Poesie und Polemik werden Fragen beantwortet, die bis heute 
aktuell sind.

Clemens Meyer: Die stillen Trabanten
Erzählungen. 2017. Sprache: Deutsch. 272 S. 209 mm..23982. 
978-3-10-397264-1
S. FISCHER
GEB 20.00 EUR 



Geschichten aus der Nacht. Clemens Meyer ist ein Meister der Kurzgeschichte.

Ein Lokführer, der die Nachtfahrten liebt, bis ein lachender Mann auf den Schienen steht. Ein Wachmann, 
der seine Runden um das Ausländerwohnheim dreht und sich in die Frau hinter dem Zaun verliebt. Ein 
Imbissbudenbesitzer, der am Hochhausfenster steht und auf die leuchtenden Trabanten der Nacht schaut. 
Souverän, rauschhaft und traumwandlerisch sicher erzählt Clemens Meyer von verlorenen Schlachten und 
überwältigenden Wünschen. Es sind Geschichten aus unserer Zeit, so zerrissen wie unser Leben, so düster 
wie die Welt, so schön wie die schönsten Hoffnungen.

Peter Sloterdijk: Das Schelling-Projekt
Bericht. 2016. Sprache: Deutsch. 251 S. 205 mm. 
978-3-518-42524-4
Suhrkamp
GEB 24.95 EUR 

Eine in die Jahre gekommene Fünferbande, drei Männer, zwei Frauen, stellt bei einer Bonner Institution den 
Antrag auf Förderung des Projekts "Zwischen Biologie und Humanwissenschaften: Zum Problem der 
Entfaltung luxurierender weiblicher Sexualität auf dem Weg von den Hominiden-Weibchen zu den Homo-
sapiens-Frauen aus evolutionstheoretischer Sicht mit ständiger Rücksicht auf die Naturphilosophie des 
Deutschen Idealismus".

Peer Sloterdijk skizziert das Unternehmen in Form eines klassischen Briefes, worauf die Mitstreiter per E-
Mail antworten und auf diese Weise einen regen Austausch untereinander von mehr oder weniger intimen 
Überzeugungen und Geständnissen in Gang setzen. (Man begegnet sich persönlich nur kurz in Bonn und 
Karlsruhe nach dem erwartbaren Ablehnungsbescheid, und dabei kommt es zu unerwarteten 
Gemengelagen).

Die (kulturellen und erotischen) Abenteuer der angeblich nur auf das Projekt konzentrierten Runde 
präsentieren sich als subjektiv gefärbte Erzählungen, die geprägt sind durch die (intimen) Lehrjahre der Zeit 



nach 1968: Geschichte und persönliche Erfahrungen sind eng miteinander verwoben. So genießt der Leser, 
da alle Beteiligten sich zur Selbstentblößung auf allen menschlichen Gebieten verpflichten, den erotischen 
Roman mit den Sloterdijkschen überraschenden Pointen und Übertreibungen. Durch die Erzählweise folgt 
eine erotische Geschichte auf die nächste: Ironie und Direktheit gehen bei dem philosophierenden 
Schriftsteller und literarischen Philosophen Peter Sloterdijk eine Liaison ein.

Eva Menasse: Tiere für Fortgeschrittene
2017. Sprache: Deutsch. 320 S. 21,5 cm. 
978-3-462-04791-2
Kiepenheuer & Witsch
GEB 20.00 EUR

Raupen, die sich ihr eigenes Grab schaufeln, Enten, die noch im Schlaf nach Fressfeinden Ausschau halten,
Schafe, die ihre Wolle von selbst abwerfen. Jede von Eva Menasses Erzählungen geht von einer kuriosen 
Tiermeldung aus und widmet sich doch ganz der Gattung Mensch.
Ein alter Despot, der sich gegen jede Veränderung wehrt, kann nicht verhindern, dass die Demenz seiner 
Frau auch die eigene Vergangenheit löscht. Einer engagierten Mutter, die ein muslimisches Kind gegen 
Anfeindungen in Schutz nimmt, verschwimmen schließlich selbst die Grenzen zwischen Gut und Böse, 
Richtig und Falsch. Eine Frau realisiert, wie sehr das Schicksal ihres Vaters sie geprägt hat, in ihren 
Marotten und in ihren tiefsten Ängsten. Und eine Gruppe handverlesener Künstler und Wissenschaftler probt
in südländischer Gluthitze eine groteske Revolution.
Jahrelang hat Eva Menasse Tiermeldungen gesammelt, die ihr, wie umgekehrte Fabeln, etwas über 
menschliche Verhaltensweisen zu verraten schienen. Wer daran Vergnügen hat, kann teilhaben am 
Gestaltungsprinzip ihrer Erzählungen, indem er Mustern und Motiven nachspürt. Alle anderen werden sich, 
wie bei Menasses bisherigen Büchern, von ihrem erzählerischen Talent mitreißen lassen, einer Mischung 
aus pointiertem Witz, Geheimnis und melancholischem Ernst.

Claus Peymann: Mord und Totschlag 
Theater Leben. Herausgegeben von Ferbers, Jutta; Geidel, Anke; Geidel, Anke; Lüttgemann, Miriam; 
Schultz, Sören. 2., korrig. Aufl.. 2017. Sprache: Deutsch. 5356 S. 305 z. T. farb. Abb.. 25 cm. Mit Leseband. 
978-3-89581-425-9
Alexander Verlag
GEB 29.90 EUR 



Das TheaterLebensBuch, das vor dem Ende seiner 17jährigen Intendanz am Berliner Ensemble und vor 
seinem 80. Geburtstag erscheint, dokumentiert Claus Peymanns Weg durch die Niederungen und Höhen 
der Theaterkunst.
Texte, Interviews, Dokumente, Briefe, Telegramme, Aktennotizen, Verlautbarungen und Erklärungen 
erzählen Theatergeschichte: Wie und warum die Theater, die Peymann in Frankfurt/Main (TAT 1966), 
Stuttgart (1974-1979), Bochum (1979-1986), Wien (1986-1999) und Berlin (2000-2017) geleitet hat, zu den 
spannendsten, besten und skandalträchtigsten Häusern wurden und warum Theater seinen Platz in der 
Gesellschaft haben muss.
Neben Peymanns Texten finden sich Äußerungen von Mitstreitern, Weggefährten und Gegnern: Elfriede 
Jelinek, Hermann Beil, Thomas Bernhard, Thomas Brasch, Peter Handke, André Heller, Rolf Hochhuth, 
Heiner Müller, Einar Schleef, Peter Turrini u.a.

Zahlreiche Abbildungen und ein Register vervollständigen das Buch.

GESCHICHTE / SACHBUCH

Kerstin Decker: Die Schwester
Das Leben der Elisabeth Förster-Nietzsche. 2016. Sprache: Deutsch. 656 S. 16 SW-Abb.. 220 mm. 
978-3-8270-1277-7
Berlin Verlag
GEB 24.00 EUR 

Elisabeth und Friedrich Nietzsche. Ihr frühes Bündnis gegen die Zumutungen des Daseins schien unkündbar
zu sein. Sie gab sich keine Mühe, einen Mann zu finden. Er gab sich keine Mühe, eine Frau zu finden. Bis 
doch eine zwischen sie trat, Elisabeth ihren Bruder verstieß und Friedrich Nietzsche die eigene Schwester 
zu seiner Fernsten erklärte. Zur Strafe heiratet sie: einen Antisemiten.
"Du entkommst mir nicht!", weiß Elisabeth, nachdem ihr Bruder in Turin verhaltensauffällig wird: Er hatte ein 



geprügeltes Droschkenpferd umarmt. Aber sein Ruhm wächst. Friedrich Nietzsche gilt noch immer als der 
beliebteste, meistgelesene und meistzitierte Philosoph weltweit. Dass erhalten ist, was er schrieb, ist nicht 
zuletzt Elisabeths Verdienst.
Drei Mal wird sie für den Nobelpreis vorgeschlagen, gar zur "ersten Frau Europas" erklärt. Friedrich 
Nietzsche hat seiner kleinen Schwester vieles zugetraut, aber auf den Gedanken, dass sie einmal seine 
Wirkungsgeschichte mitbestimmen würde, wäre er nie gekommen. In aller Beiläufigkeit widerlegt sie sein 
Frauenbild.

Anne Ameri-Siemens: Ein Tag im Herbst
Die RAF, der Staat und der Fall Schleyer. 2017. Sprache: Deutsch. 320 S. 209 mm. 
978-3-87134-834-1
Rowohlt, Berlin
GEB 19.95 EUR

Die Tage des Deutschen Herbstes haben sich in das kollektive Gedächtnis gebrannt. Anne Ameri-Siemens 
erzählt aus verschiedensten Perspektiven, wie der Terror 1977 ein ganzes Land durchdrang und dann, nach 
der Entführung Hanns Martin Schleyers, die Bundesregierung unter Helmut Schmidt vor die furchtbare 
Alternative stellte: entweder Gefangene freizulassen oder den Tod der Geisel in Kauf zu nehmen. Anne 
Ameri-Siemens, eine der besten Kennerinnen der Zeit, hat zahlreiche, höchst unterschiedliche Zeitzeugen 
befragt. Damals politisch Verantwortliche kommen ebenso zu Wort wie Hanns-Eberhard Schleyer; ehemalige
RAF-Anwälte ebenso wie Angehörige der Opfer, Polizisten und die Bewacher der RAF-Gefangenen in 
Stammheim. Das Buch setzt die Menschen, die berichten, in den Kontext ihrer Zeit, lässt die Atmosphäre 
des Deutschen Herbstes in einzigartiger Weise lebendig werden - Wochen, in denen Politiker im Krisenstab 
auch extreme Lösungen zur Rettung Schleyers diskutierten. Auf diese Weise erzählt "Ein Tag im Herbst" die 
ganze Geschichte des Terrorjahres 1977, das einmalig war und geblieben ist - und die Geschichte der 
Bundesrepublik bis heute verändert hat.

Thomas Kaufmann: Erlöste und Verdammte
Eine Geschichte der Reformation. 3. Aufl.. 2017. Sprache: Deutsch. 508 S. mit 103 Abbildungen, davon 58 in
Farbe und 4 farbigen Karten. 22 cm. Mit Leseband. 
978-3-406-69607-7
Beck
GEB 26.95 EUR 



Die Reformation hat die Welt so tiefgreifend verwandelt wie kein anderes Ereignis seit dem Ende der Antike -
auch der Katholizismus war danach nicht mehr der gleiche. Thomas Kaufmann erzählt souverän und auf 
dem neuesten Forschungsstand die Geschichte dieser religiösen Revolution in einem Zeitraum von mehr als
hundert Jahren. Seine magistrale Darstellung lässt die Dramatik des erbitterten Kampfes um himmlische 
Erlösung und irdische Macht für heutige Leser lebendig werden.
Die Reformation entstand fernab von den politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Zentren Europas, und 
doch hat sie den gesamten Kontinent in Aufruhr versetzt. Viel ist darüber spekuliert worden, welche 
politischen und sozialen Faktoren für diese Revolution verantwortlich waren. Thomas Kaufmann, einer der 
besten Kenner der Reformation, sieht die wichtigsten Beweggründe in der Religion selbst. Den 
Reformatoren ging es um das Seelenheil. Als der Papst Luther und seine Lehre verdammte, hätte dies das 
Ende sein können. Doch Luther sah den Papst selbst in ewiger Verdammnis. So nahm die Kirchenspaltung 
ihren Lauf. Hass auf die Verdammten ließ Menschen in den Krieg ziehen, in der Hoffnung auf Erlösung 
verließen unzählige ihre Heimat und trugen die Reformation in die letzten Winkel der Welt. Thomas 
Kaufmann zeigt eindrucksvoll, wie ganz Europa durch das Beben der Reformation umgestaltet wurde und 
welche Nachbeben die Reformation bis heute auslöst.

Lyndal Roper: Luther
Der Mensch Martin Luther. Die Biographie. Übersetzung: Fock, Holger; Müller, Sabine. 4. Aufl.. 2016. 
Sprache: Deutsch. 736 S. mit mehr als 100 Abbildungen in Schwarzweiß und farbig. 219 mm. 
978-3-10-066088-6
S. FISCHER
GEB 28.00 EUR 

Die renommierte Oxford-Historikerin Lyndal Roper, eine der wichtigsten Expertinnen für die deutsche 
Geschichte des 16. Jahrhunderts, präsentiert in 'Der Mensch Martin Luther' ein neues Bild des berühmten 
Theologen, eine tiefgehende und einfühlsame Biographie, die uns Luther so nahe bringt wie nie zuvor. Sie 
zeigt, wer Luther wirklich war und warum gerade er zum großen Reformator wurde, der die Welt aus den 
Angeln hob.
Lyndal Roper hat sich aufgemacht, Luthers ganze Persönlichkeit zu verstehen, seine innere Welt und die 
Beziehungen zu seinen Freunden nachzuvollziehen. Dafür hat sie seine Schriften und vor allem seine Briefe 



noch einmal neu gelesen und in den Archiven vor Ort (u.a. Wittenberg, Mansfeld, Leipzig, Eisenach) über 
zehn Jahre hinweg zahlreiche Dokumente über Luther und sein Umfeld zusammengetragen und 
ausgewertet.
Sie schildert den Reformator als Mann, der mit beiden Beinen im Leben stand, als Menschen aus Fleisch 
und Blut. Für Luther waren der Körper und die Sexualität Teil des Mensch-Seins, er wollte den Körper vom 
Makel der Sünde befreien. Sein Glaube an die Einheit von Körper und Geist führt zum Kern seiner 
Theologie, der zu einem der großen Streitpunkte des Christentums werden sollte: Luthers unumstößliche 
Überzeugung, dass Christus bei der Eucharistie leibhaftig anwesend ist.
Erst durch die lebendige Darstellung von Luthers innerer Entwicklung wie auch der Entwicklung seiner 
Beziehungen wird deutlich, warum und wie es zur Reformation kommen konnte. Eine großartige Lektüre, ein
Lesevergnügen für alle, die Luther und die Reformation neu entdecken oder erstmals kennen lernen wollen -
eine neue Luther-Biographie für unsere Zeit. Opulent ausgestattet mit mehr als 100 Abbildungen in 
Schwarzweiß und farbig.

Willi Winkler: Luther 
Ein deutscher Rebell. 2. Aufl.. 2016. Sprache: Deutsch. 640 S. m. zahlr. Abb.. 220 mm. 
978-3-87134-723-8
Rowohlt, Berlin
GEB 29.95 EUR 

Er war der größte Rebell, den die deutsche Geschichte aufzuweisen hat - und wollte doch nichts weniger 
sein. Martin Luther hat mit den sagenhaften Hammerschlägen, mit denen er seine 95 Thesen an das Tor der 
Schlosskirche zu Wittenberg nagelte, das Mittelalter beendet und ein neues Zeitalter begründet: das, in dem 
wir heute leben. Die von ihm angestoßene Reformation wirkte wie ein ungeheurer Modernisierungsschub, 
auf Kunst und Alltagsleben, Literatur, Wissenschaft und Publizistik; Luthers Bibelübersetzung ist der 
Grundtext für das heutige Deutsch. Vor allem aber gab der entlaufene Augustinermönch den Deutschen zum
ersten Mal einen Begriff von der Individualität des Menschen: Du allein verfügst über dich, nicht der Kaiser, 
nicht der Papst, niemand außer Gott. Luther ist eine einzigartige Figur in der europäischen Geschichte. 
Ohne ihn wäre die Welt ärmer - auf jeden Fall eine andere.
Willi Winkler geht es darum, den ganzen Luther in den Blick zu nehmen, ihn als den Mann zu zeigen, der 
seine Welt vom Kopf auf die Füße gestellt hat, vor dem Hintergrund des aufregenden 16. Jahrhunderts, in 
dem die Neuzeit beginnt. Rechtzeitig zum Reformationsjahr erscheint diese große Biographie, die alle 
Anlagen zum Klassiker hat.

Rolf Lindner: Berlin, absolute Stadt
Eine kleine Anthropologie der großen Stadt. 2017. Sprache: Deutsch. 128 S. 24 cm. 
978-3-86599-303-8
Kulturverlag Kadmos
KT 22.50 EUR



»Berlin ist verliebt in das Neue«, schreibt Anselm(a) Heine 1908 im Berlin-Führer »Ich weiß Bescheid in 
Berlin«. Diese Liebe zum Neuen artikuliert sich nicht nur in der Faszination für alles Elektrische – in den 
Augen ausländischer Besucher gilt Berlin um diese Zeit als »electrically the most important city« –, sondern 
auch in der raschen Übernahme aller ›fads and fashions‹, vom ›cakewalk‹ bis zum »Körperformen«- (sprich: 
›bodybuilding‹) Wettbewerb, dessen erster Sieger 1912 öffentlich gekürt wird. Diese allseitige Modernität, die
unter anderem in der dem Berliner zugeschriebenen »Telefonierwut« zum Ausdruck kommt – Brecht kann 
angeblich nur schreiben, wenn das Telefon oft läutet –, macht Berlin in den Augen des Kulturhistorikers 
Wilhelm Hausenstein zur absoluten, nichts als modernen Stadt. Kein Wunder, dass der Berliner in den 
Augen der Zeitgenossen als der Großstadtmensch schlechthin gilt: sachlich, gegenwärtig und stets erpicht 
aufs Neue.

Im rückhaltlosen Bekenntnis zur Kulturindustrie ist die Besonderheit der Berliner Moderne im europäischen 
Vergleich zu sehen. Dieses Bekenntnis wird auch von der künstlerischen Avantgarde geteilt, die nicht nur die
Gestaltungsmittel der Moderne für massenkulturelle Zwecke, etwa in der Schaufensterkunst, einsetzt, 
sondern auch die Prinzipien der Massenkünste wie das Revueformat oder den Schlager für ihre Zwecke 
anwendet.

Es ist diese Gleichzeitigkeit von Stadt und Mensch, die Einheit von technischem und mentalem Wandel, die 
in den Vorstellungen der Zeitgenossen, ob bewundert oder verpönt, den Charakter Berlins und der Berliner 
ausmacht.

PHILOSOPHIE

Peter Zudeick: Friedrich Nietzsche verstehen!
2013. Sprache: Deutsch. 320 S. 122 x 187 mm. 
978-3-86647-963-0
Anaconda
GEB 6.95 EUR



"Ich bin kein Mensch, ich bin Dynamit." Wer wollte Nietzsche hier widersprechen? Der hochexplosive 
Denker, der Wahrheit, Gott, Moral in Frage stellte, hinterließ ein umfangreiches und widersprüchliches Werk. 
Durch alle seine Schriften zieht sich das Aufbegehren gegen die Welt und die Gesellschaft, die ihm zu eng 
waren. Was er wollte, war die radikale "Umwertung aller Werte". So wurde jeder seiner Texte - von der 
"Geburt der Tragödie" über "Also sprach Zarathustra" bis zu "Ecce homo" - zur Provokation. Der bekannte 
Satiriker und Journalist Peter Zudeick erzählt hier pointiert und scharfzüngig Leben und Werk Friedrich 
Nietzsches nach. Eine unwiderstehliche Gelegenheit, sich Zugang zu einem der größten deutschen 
Philosophen zu verschaffen.
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